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Zusammenfassung 
Dieses Second-Order-Review geht der Frage nach, inwiefern verschiedene Formen der 
Elternbeteiligung (home-based parental involvement, school-based parental involvement 
und academic socialization) die schulische Leistung und Motivation von Schüler*innen 
fördern können. Die systematische Auswertung von 18 Metaanalysen zeigt größ-
tenteils positive, aber unterschiedlich große Eff ekte. Daraus ergeben sich vielfältige 
Möglichkeiten, wie Schulen mit ihrer pädagogischen Expertise Elternbeteiligung gezielt 
unterstützen können. 
Schlüsselwörter: Elternbeteiligung, Forschungssynthese, Motivation, Leistung

A Second-Order Review on Parental Involvement Eff ects on Student 
Achievement and Motivation
Abstract 
Th is second-order review examines how diff erent forms of parental involvement (home-
based parental involvement, school-based parental involvement, and academic socializa-
tion) can promote students’ academic achievement and motivation. Th e systematic eval-
uation of 18 meta-analyses shows mainly positive eff ects that vary in size. Th e authors 
suggest in their conclusions several ways in which schools can use their pedagogical ex-
pertise to support parental involvement.
Keywords: parental involvement, research synthesis, motivation, achievement

Der während der Corona-Pandemie 2020/2021 zeitweise stattfi ndende Distanz-
unterricht hat die Bedeutung von Familien für den Bildungserfolg von Schüler*innen 
in den Vordergrund des gesamtgesellschaft lichen Diskurses gerückt. Dabei zeigte sich 
einmal mehr, dass familiäre Hintergrundmerkmale die Lernvoraussetzungen und da-
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mit auch den Lernerfolg beeinfl ussen. So hängen beispielsweise die Verfügbarkeit 
und Anzahl digitaler Geräte zur Teilnahme am Unterricht stark vom Einkommen der 
Eltern ab (Statistisches Bundesamt, 2020), und die Möglichkeit, sich zum Lernen in 
ein eigenes Zimmer oder zumindest an einen eigenen Schreibtisch zurückzuziehen, 
vom Bildungsabschluss der Eltern (Geis-Th öne, 2020). Anger und Plünnecke (2020) 
zeigen anhand von PISA-Daten, dass Mütter mit höherem Bildungsabschluss auch un-
abhängig vom Leistungsstand ihrer Kinder diese häufi ger beim Lernen unterstützen. 

Neben dem verfügbaren Einkommen oder dem elterlichen Bildungsabschluss (häufi g 
zusammengefasst als sozioökonomischer Status) zählen auch Faktoren wie die in der 
Familie gesprochene Sprache, das Vorhandensein eines Migrationshintergrunds oder 
das Ausmaß der Elternbeteiligung an schulischen Prozessen zu den Merkmalen des 
familiären Hintergrunds. Die Bedeutung dieser Merkmale für den schulischen Erfolg 
von Kindern und Jugendlichen gilt als gut erforscht (z. B. Cheung & Pomerantz, 2015; 
Dearing, Kreider, Simpkins & Weiss, 2006; Hattie, 2013).

Da Schulen und andere Akteur*innen im Bildungsbereich Verhaltensweisen der 
Elternbeteiligung wie z. B. elterliche Bildungsentscheidungen eher unterstützen kön-
nen als das familiäre Einkommen, ist die Arbeitsgruppe Forschungssynthesen des 
Zentrums für internationale Bildungsvergleichsstudien der Frage nachgegangen, in-
wiefern verschiedene elterliche Verhaltensweisen zwei Facetten des schulischen 
Erfolgs, nämlich Leistung und Motivation, diff erentiell fördern können. Dabei war es 
ein zentrales Anliegen, stets mitzudenken, inwiefern Schulen mit ihrer pädagogischen 
Expertise dieses Potenzial unterstützen können.

Der folgende Bericht fasst das verwendete Modell der Elternbeteiligung, die Metho-
dik des Second-Order-Reviews sowie die Ergebnisse und daraus abgeleitete Über-
legungen für Praxis und Forschung zusammen. Eine ausführliche Darstellung des 
Second-Order-Reviews mit Hintergrundinformationen zu Ursachen von Bil dungs-
ungleichheit, weiteren Auswertungen und einer Übersicht zu existierenden Pro-
grammen zur Förderung von Elternbeteiligung im schulischen Kontext kann 
kostenlos unter www.edu.tum.de/suf/fuer-lehrkraeft e/elternbeteiligung/themenheft -
elternbeteiligung/ abgerufen werden.

1 Ein Modell der Elternbeteiligung

Elternbeteiligung – in der internationalen Literatur meist „parental involvement“ ge-
nannt – umfasst „sämtliche Interaktionen von Eltern mit ihren Kindern sowie der 
Schule [inklusive schulischem Personal], die darauf abzielen, den schulischen Erfolg 
ihrer Kinder zu fördern“ (Hill et al., 2004, S.  1491). Diese Interaktionen können da-
bei von einem aktiven Sichbeteiligen (bspw. im Elternbeirat) bis zu einem passiven 
Beteiligtwerden (bspw. mit einem Elternrundbrief) reichen.
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Zur leichteren Einordnung der vielfältigen Interaktionen haben Hill und Tyson (2009) 
ein Modell der Elternbeteiligung vorgestellt, das die Interaktionen drei Dimensionen 
zuordnet. Eine beispielhaft e Übersicht von einzelnen Formen der Elternbeteiligung 
und die ihr jeweils übergeordnete Dimension fi nden Sie in Abbildung 1.

Abb. 1: Die drei Dimensionen der Elternbeteiligung nach Hill und Tyson (2009) mit beispiel-
haft er Zuordnung von verschiedenen Formen der Elternbeteiligung

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Hillmayr, Täschner, Brockmann & Holzberger (2021)

Home-based parental involvement beschreibt alle Verhaltensweisen rund um die 
Gestaltung von Lerngelegenheiten im familiären Umfeld (z. B. Unterstützung bei den 
Hausaufgaben, gemeinsamer Büchereibesuch). 

Die Dimension school-based parental involvement umschreibt alle Verhaltensweisen, 
die Aktivitäten oder Interaktionen der Eltern im Raum der Schule beinhalten. Das 
können z. B. die Teilnahme an schulischen Veranstaltungen und Festen sein oder das 
Engagement in schulischen Gremien. Auch Gespräche zwischen Eltern und Lehr-
kräft en bzw. weiteren Betreuungskräft en, die beispielsweise in der Nach mittags-
betreuung tätig sind, gehören in diese Dimension. 

Academic socialization meint alle Verhaltensweisen, die explizit die Kommunikation 
bildungsrelevanter Inhalte umfassen. Ein Alltagsbeispiel dafür sind Diskussionen 
zwischen Eltern und ihren Kindern über geeignete Lernstrategien. Auch die 
Kommunikation elterlicher Bildungserwartungen (d. h. Erwartungen über zukünf-
tige Leistungen und Abschlüsse) sowie das generelle Interesse von Eltern an den 
Schulerfahrungen ihres Kindes werden dieser Dimension zugeordnet. 
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2 Fragestellungen des Second-Order-Reviews

Zu den Zusammenhängen verschiedener Formen der Elternbeteiligung und schuli-
schem Erfolg existieren bereits einige Forschungssynthesen (z. B. Ma, Shen, Krenn, 
Hu & Yuan, 2016; Patall, Cooper & Robinson, 2008). Allerdings fehlt es bislang an ei-
ner systematischen Auswertung dieser Forschungssynthesen, die Aufschluss darüber 
gibt, inwiefern die Verhaltensweisen der drei Dimensionen der Elternbeteiligung den 
schulischen Erfolg (hier konkret die Leistung und Motivation von Schüler*innen) be-
einfl ussen können. Auch die Frage, inwiefern potenzielle Zusammenhänge für ver-
schiedene Schüler*innengruppen (z. B. Schüler*innen der Primarstufe im Vergleich 
zur Sekundarstufe, vgl. Vasquez, Patall, Fong, Corrigan & Pine, 2016) gleichermaßen 
gelten, ist ungeklärt. 

Die Fragestellung des Second-Order-Reviews lautet: 

Inwiefern hängen Elternbeteiligung und insbesondere die drei Dimensionen 
(home-based parental involvement, school-based parental involvement und academic 
socialization) mit der schulischen Leistung und der Motivation von Schüler*innen 
zusammen?

Im Th emenheft  (www.edu.tum.de/suf/themenheft -elternbeteiligung-download) wird 
darüber hinaus noch als weitere Fragestellung analysiert, inwiefern sich die Zusam-
menhänge zwischen Elternbeteiligung und schulischem Erfolg nach Merk malen der 
Schüler*innen (Alter, sozioökonomischer Status und Migra tions hintergrund) unter-
scheiden. 

3 Methode des Second-Order-Reviews 

Zur Beantwortung der Fragestellungen wurde ein Second-Order-Review durchge-
führt. Dieses fasst bereits bestehende Überblicksarbeiten (z. B. Metaanalysen und 
Systematic Reviews) systematisch zusammen und besteht aus den im Folgenden dar-
gestellten vier Schritten (Siddaway, Wood & Hedges, 2019).

3.1 Systematische Literaturrecherche

Im Oktober 2019 wurde eine systematische Literaturrecherche in vier elektroni-
schen Datenbanken mit unterschiedlichen fachlichen Schwerpunkten durchgeführt 
(Education Source, ERIC, PsycInfo und Web of Science). Die Suchsyntax enthielt da-
tenbankspezifi sche Synonyme für die drei zur Beantwortung der Fragestellung re-
levanten Aspekte schulischer Erfolg, Elternbeteiligung und Forschungssynthese. Die 
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datenbankspezifi schen Suchterme sind unter https://www.edu.tum.de/fi leadmin/
tuedz01/suf/04_fuer-lehrkraeft e/waxmann-themenheft -elternbeteiligung-zusatzmate 
rial.pdf einsehbar. Um die Suche aktuell zu halten, wurden automatische Suchalerts 
eingerichtet. Deren Treff er wurden bis zum Abschluss der Ergebnisgewinnung im 
Juni 2020 ebenfalls berücksichtigt. Insgesamt lieferte die Datenbankrecherche 1658 
Treff er, d. h. 1658 wissenschaft liche Studien und Artikel.

3.2 Ein- und Ausschlusskodierung

Nach Entfernung der Dubletten (k  =  49) wurden im nächsten Schritt die Titel 
und Abstracts der verbleibenden 1609 Treff er durch zwei wissenschaft liche Mit-
arbeiterinnen gesichtet und hinsichtlich der thematischen Passung geprüft . Eine 
Studie galt als thematisch passend, wenn sie alle vorher defi nierten Ein schluss-
kriterien erfüllte:

• Die Studie ist eine Überblicksstudie, d. h. entweder eine Metaanalyse oder ein 
Systematic Review.

• Die untersuchte Art der Elternbeteiligung bezieht sich auf den schulischen 
Kontext.

• Es werden Zusammenhänge der Elternbeteiligung mit der schulischen Leistung 
und/oder der Motivation der Schüler*innen untersucht.

Insgesamt erfüllten 122 Studien die genannten Einschlusskriterien. Aufgrund der 
teils mangelnden methodischen Vergleichbarkeit wurde anschließend festgelegt, das 
Second-Order-Review auf Metaanalysen zu fokussieren, um vergleichbare Aussagen 
treff en zu können. Somit blieben 31 Metaanalysen zur Feinkodierung. 

3.3 Feinkodierung

Mithilfe eines detaillierten Kodiermanuals wurden alle Daten, die zur deskripti-
ven Beschreibung der Metaanalysen (z. B. Jahr der Veröff entlichung) und der Be ant-
wortung der Fragestellung nötig waren, aus den Volltexten der 31 Metaanalysen ext-
rahiert.

Beispiele für Variablen, die zur Beantwortung der Fragestellungen kodiert wurden, sind:

• Dimension der untersuchten Elternbeteiligung (home-based parental involvement, 
school-based parental involvement, academic socialization);

• berücksichtigte Einzelformen innerhalb der Dimensionen;
• Art des schulischen Erfolgs (schulische Leistung, Motivation);
• Schulstufe der untersuchten Schüler*innen;
• Migrationshintergrund der untersuchten Schüler*innen;
• sozioökonomischer Status der untersuchten Schüler*innen.
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Im Zuge der Feinkodierung mussten weitere Metaanalysen aufgrund mangeln-
der Passung ausgeschlossen werden, sodass letztendlich eine Auswahl von 18 Meta-
analysen zur Ergebnisgewinnung herangezogen wurde. Der gesamte Auswahl prozess 
der Studien ist im Flowchart – angelehnt an die PRISMA-Richtlinien 2020 (Page et 
al., 2021) – in Abbildung 2 dargestellt.

Abb. 2: Flowchart des Studienauswahlprozesses

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Hillmayr et al. (2021)

3.4 Ergebnisgewinnung

Basierend auf der Feinkodierung wurden die 18 Metaanalysen anschließend hin-
sichtlich der verschiedenen Forschungsfragen vergleichend analysiert und narrativ 
zusammengeführt. Im Folgenden wird zunächst ein deskriptiver Überblick über die 
Metaanalysen gegeben. Danach werden die Ergebnisse zur Fragestellung berichtet.

Studien, die mittels Datenbanksuche in Education Source, ERIC, PsycInfo und
Web of Science identifiziert wurden
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4 Ergebnisse des Second-Order-Reviews 

Die 18 analysierten Metaanalysen wurden zwischen 2001 und 2020 veröff ent-
licht und basieren auf mindestens 14 (Kim, Mok & Seidel, 2020) und maximal 448 
Primär studien (Barger, Kim, Kuncel & Pomerantz, 2019). Fünfzehn Metaanalysen 
untersuchten die Zusammenhänge zwischen Formen der Elternbeteiligung und 
der Schulleistung der Schüler*innen, zwei Metaanalysen beziehen zusätzlich die 
Motivation der Schüler*innen mit ein (Barger et al., 2019; Vasquez et al., 2016). Kim 
et al. (2020) richten in ihrer Metaanalyse das Hauptaugenmerk auf die Motivation 
von Schüler*innen mit Migrationshintergrund und analysieren darüber indirekte 
Auswirkungen auf die schulische Leistung (vgl. auch Tab.  1). Die Metaanalysen be-
ziehen sich größtenteils auf Korrelationsstudien, sodass keine Schlussfolgerungen zu 
Kausalitätsbeziehungen zwischen Elternbeteiligung und schulischem Erfolg gezogen 
werden können. 

Tab. 1: Übersicht über alle im Second-Order-Review berücksichtigten Metaanalysen 

 Metaanalyse
Untersuchte Art 
des schulischen 
Erfolgs

Berücksichtigte Formen der Elternbeteiligung

Adamsons & 
Johnson (2013)

Schulleistung home-based parental involvement:
• Unterstützung bei Hausaufgaben
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten

Barger et al. 
(2019)

Schulleistung & 
Motivation

home-based parental involvement: 
• Unterstützung bei Hausaufgaben
• gemeinsames Lesen zuhause
school-based parental involvement:
• aktive Mitwirkung in Gremien 
• Mithilfe bei Schulausflügen
• gemeinsame Museumsbesuche
academic socialization:
• Kommunikation über Schule allgemein und Bil-

dungspläne

Fan & Chen 
(2001)

Schulleistung home-based parental involvement:
• Beaufsichtigung bei Hausaufgaben
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation über Bildungserwartungen

Hill & Tyson 
(2009)

Schulleistung home-based parental involvement:
• Unterstützung bei Hausaufgaben 
school-based parental involvement:
• Beteiligung in der Schule
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte
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 Metaanalyse
Untersuchte Art 
des schulischen 
Erfolgs

Berücksichtigte Formen der Elternbeteiligung

Jeynes (2005) Schulleistung home-based parental involvement:
• gemeinsames Lesen 
• Unterstützung bei Hausaufgaben
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte
• Kommunikation elterlicher Bildungserwartungen

Jeynes (2007) Schulleistung home-based parental involvement:
• Beteiligung bei Hausaufgaben
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation elterlicher Bildungserwartungen

Jeynes (2015) Schulleistung home-based parental involvement:
• Unterstützung bei Hausaufgaben 

Kim & Hill (2015) Schulleistung home-based parental involvement:
• Unterstützung bei Hausaufgaben 
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte

Kim (2020) Schulleistung home-based parental involvement:
• Unterstützung bei Hausaufgaben
• Strukturierung des Lernalltags
• gemeinsame Museumsbesuche
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte

Kim et al. (2020) Motivation & indi-
rekt Schulleistung

home-based parental involvement:
• Unterstützung zuhause 
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte

Ma et al. (2016) Schulleistung home-based parental involvement:
• Gestaltung der Lernumgebung zuhause
• Unterstützung bei Hausaufgaben 
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
• Austausch mit schulischem Personal

Patall et al. (2008) Schulleistung home-based parental involvement:
• drei Arten der Unterstützung bei Hausaufgaben: 

Beaufsichtigung, Regeln für das Anfertigen festle-
gen, direkte Hilfe

Pinquart & Ebeling 
(2019)

Schulleistung academic socialization:
• Kommunikation elterlicher Bildungserwartungen
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 Metaanalyse
Untersuchte Art 
des schulischen 
Erfolgs

Berücksichtigte Formen der Elternbeteiligung

Rosenzweig 
(2001)

Schulleistung home-based parental involvement:
• Beaufsichtigung bei Hausaufgaben
school-based parental involvement:
• ehrenamtliche Arbeit an der Schule
• Kommunikation mit schulischem Personal
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte 
• Kommunikation elterlicher Bildungserwartungen

Tan (2017) Schulleistung home-based parental involvement:
• gemeinsames Lesen
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte 
• Kommunikation elterlicher Bildungserwartungen 

Tan et al. (2019a) Schulleistung home-based parental involvement:
• gemeinsames Lesen
• Beaufsichtigung bei Hausaufgaben
• Unterstützung beim Lernen zuhause
school-based parental involvement:
• Kommunikation mit schulischem Personal
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte
• Kommunikation elterlicher Bildungserwartungen 
• Kommunikation des Stellenwerts von Bildung

Tan et al. (2019b) Schulleistung home-based parental involvement:
• gemeinsames Lesen
• Beaufsichtigung bei Hausaufgaben
• Unterstützung beim Lernen zuhause
school-based parental involvement:
• Teilnahme an schulischen Aktivitäten 
• Kommunikation mit Lehrkräften
academic socialization:
• Kommunikation über bildungsrelevante Inhalte

Vasquez et al. 
(2016)

Schulleistung & 
Motivation

home-based parental involvement:
• autonomieunterstützendes Verhalten: z. B. Ermuti-

gung zur selbstständigen Bearbeitung und Berück-
sichtigung eigener Perspektiven und Lösungsansätze

Quelle: in Anlehnung an Hillmayr et al. (2021)

Insgesamt fi nden sich über alle Metaanalysen und Dimensionen hinweg größtenteils 
positive Zusammenhänge zwischen Elternbeteiligung und schulischem Erfolg. Dies 
ist auch in Abbildung 3 auf der folgenden Seite zu erkennen, in der alle Eff ekte für 
diejenigen Studien aufgeführt sind, die ein vergleichbares Maß zur Berechnung des 
Zusammenhangs (Korrelationskoeffi  zient) verwendet haben. Die Größe der Zu sam-
menhänge unterscheidet sich im vorliegenden Second-Order-Review je nach Di men-
sion, weshalb nachfolgend die Befunde je Dimension einzeln erläutert werden. 
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Abb. 3: Überblick über Zusammenhangseff ekte nach Metaanalyse, Dimension und abhängiger 
Variable des schulischen Erfolgs

Anm.: SL  =  Zusammenhang mit der Schulleistung, MOT  =  Zusammenhang mit der Motivation. 
Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Hillmayr et al. (2021)

4.1 Zusammenhänge der Dimension home-based parental involvement

Die Zusammenhänge zwischen elterlichen Verhaltensweisen der Dimension home-
based parental involvement und schulischem Erfolg sind statistisch betrachtet im 
Durchschnitt klein (die Korrelationskoeffi  zienten bewegen sich zwischen r  =  0,00 bei 
Tan (2017) für Schulleistung und r  =  0,22 bei Kim et al. (2020) für Motivation).

Die schwachen Zusammenhänge, insbesondere mit der Schulleistung, lassen sich mit 
unterschiedlichen Wirkrichtungen einzelner Verhaltensweisen erklären: Während 
die Beteiligung an den Hausaufgaben teilweise in – wenn auch kleinem – nega-
tiven Zusammenhang mit der Schulleistung steht (z. B. Barger et al., 2019; Hill & 
Tyson, 2009; Jeynes, 2005; Kim, 2020; Kim & Hill, 2015; Rosenzweig, 2001), ist die 
Gestaltung einer lernförderlichen Umgebung zuhause positiv mit der Schulleistung 
korreliert (z. B. Tan, Lyu & Peng, 2019a). Da aber beide Verhaltensweisen zur 
Dimension home-based parental involvement gehören, ergeben sich im Mittel nur 
kleine Zusammenhänge.
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Zwei neuere Metaanalysen (Barger et al., 2019; Kim et al., 2020) deuten überdies da-
rauf hin, dass die Motivation der Schüler*innen, auch im Kontext der Hausaufgaben, 
von Verhaltensweisen des home-based parental involvement profi tieren kann. 

4.2 Zusammenhänge der Dimension school-based parental involvement

Die Zusammenhänge zwischen elterlichen Verhaltensweisen der Dimension school-
based parental involvement und schulischem Erfolg bewegen sich zwischen r  =  0,02 
bei Tan et al. (2019a) und r  =  0,32 bei Fan und Chen (2001) und sind im statistischen 
Sinne im Schnitt als klein bis mittelgroß anzusehen. 

Für die Förderung der Motivation scheint besonders die Teilnahme an Schul-
aktivitäten wie z. B. der Besuch von Schultheaterauff ührungen oder des Tages der of-
fenen Tür hilfreich zu sein (Barger et al., 2019).

Die Leistung wird eher durch aktives Engagement in Gremien wie dem Elternbeirat 
beeinfl usst (Barger et al., 2019; Rosenzweig, 2001). Allerdings ist in beiden Fällen 
darauf hinzuweisen, dass die Studien nur Zusammenhänge und keine Ursache-
Wirkungs-Beziehungen untersuchen. Es ist durchaus denkbar, dass bei bereits mo-
tivierten Kindern, die sich z. B. im Schultheater engagieren, die Eltern eher an 
den Auff ührungen teilnehmen oder dass sich besonders Eltern leistungsstarker 
Schüler*innen in Entscheidungsgremien einsetzen.

4.3 Zusammenhänge der Dimension academic socialization

Für die Dimension academic socialization fi nden sich im Vergleich der drei Dimen-
sionen über die Metaanalysen hinweg die größten Zusammenhänge, nämlich im 
Schnitt mittelgroße Korrelationen (Bandbreite von r  =  0,13 bei Barger et al. (2019) bis 
r  =  0,40 bei Fan und Chen (2001)).

Dabei fällt besonders eine Einzelform auf, die die größten Zusammenhänge (meist 
r  ~  0,3) mit dem schulischen Erfolg der Kinder erzeugt: die elterlichen Bildungs-
erwartungen (Fan & Chen, 2001; Jeynes, 2005, 2007; Pinquart & Ebeling, 2019; 
Rosen zweig, 2001; Tan, 2017; Tan et al., 2019a; Tan, Peng & Lu, 2019b).

Im Vergleich mit Metaanalysen, die andere Einfl ussfaktoren des schulischen Erfolgs 
unter sucht haben, scheinen Zusammenhänge von r  ~  0,3 vielversprechend zu sein. 
Bei spielweise fi nden Danisman, Güler und Karadag (2019) eine durchschnittliche 
Korrelation von r  =  0,17 zwischen Lehrer*innenmerkmalen und der Schulleistung 
von Grundschüler*innen. 
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5 Überlegungen für die Bildungspraxis

Aus den hier in Kürze und im Th emenheft  ausführlicher dargestellten Ergebnissen  
lassen sich Überlegungen ableiten, die bei der Frage, wie Schulen, Lehrkräft e und an-
dere Bildungspraktiker*innen verschiedene Formen der Eltern beteiligung und damit 
den schulischen Erfolg aller Schüler*innen fördern können, als Inspiration dienen 
können. Selbstverständlich können die folgenden Über legungen nicht als allgemein-
gültig und hinreichend angesehen werden und müssen jeweils an die Gegebenheiten 
vor Ort angepasst werden. 

Bewusstsein schärfen
1) Elternbeteiligung kann in allen Altersstufen positive Eff ekte haben. Deshalb lohnt 

es sich, immer wieder das Bewusstsein von Eltern zu schärfen, dass und insbe-
sondere wie sie mit verschiedenen Formen der Elternbeteiligung den schulischen 
Erfolg ihrer Kinder in verschiedenen Altersstufen fördern können.

Lernen zuhause entwicklungsgerecht begleiten
2) Der Bereich des home-based parental involvement ist nicht nur ein Th ema für 

Eltern mit Kindern in der Primarstufe, sondern bietet auch für Eltern älterer 
Kinder Potenzial zur Unterstützung und Motivation. Lehrkräft e können hier nicht 
nur bei der Einrichtung einer lernförderlichen Umgebung beraten, sondern be-
sonders auch bei der (autonomiefördernden) Begleitung hin zum selbstregulierten 
Lernen.

Ermutigung zu Engagement in Entscheidungsgremien
3) In der Dimension school-based parental involvement scheint die Mitwirkung in 

Entscheidungsgremien mit der schulischen Leistung zusammenzuhängen. For-
schungsbefunde zeigen, dass sich Eltern insgesamt eher wenig in Schulgremien 
engagieren (Lokhande, Hoeft  & Wendt, 2014) und insbesondere Eltern mit Mi-
gra tions hintergrund Hürden zum Engagement wahrnehmen (Hawighorst, 2009; 
Turney & Kao, 2009). Um das Engagement zu stärken, könnten Schulen gezielt 
Eltern aus allen Personengruppen für verschiedene Positionen ansprechen.

Teilnahme an Schulaktivitäten erleichtern
4) Die Teilnahme an Schulaktivitäten steht in den Metaanalysen im Zusammenhang 

mit der Motivation der Kinder. Ein Weg zur Motivationsförderung könnte sein, 
die Teilnahme an Schulaktivitäten möglichst allen Eltern zu erleichtern, indem 
z. B. die Teilnahme über Sprachbarrieren hinweg ermöglicht wird oder gleichzeitig 
Möglichkeiten zur Kinderbetreuung angeboten werden.

Bildungserwartungen thematisieren
5) Aufgrund der zentralen Rolle der elterlichen Bildungserwartungen für den schu-

lischen Erfolg empfi ehlt es sich, dass Lehrkräft e regelmäßig mit Eltern über deren 
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persönliche Bildungserwartungen sowie mit zunehmendem Alter der Kinder auch 
über mögliche und geeignete Bildungswege sprechen. Ziel sollte es sein, ambitio-
nierte und zugleich realistische Erwartungen zu entwickeln und frühzeitig mögli-
che Vorbehalte gegenüber bestimmten Bildungswegen aufzudecken.

6 Überlegungen für die Forschung 

Während es auf einer globalen Ebene als gut erforscht gelten kann, dass Eltern-
beteiligung insgesamt positiv mit verschiedenen Aspekten schulischen Erfolgs zusam-
menhängt, fehlt es noch an Studien, die Programme zur Förderung von Eltern-
beteiligung konkret vor Ort evaluieren und damit auch verstärkt Hinweise auf 
Kausalität ermöglichen. Diese Primärstudien und in weiterer Zukunft  auch Meta-
analysen sollten die im vorherigen Kapitel theoretisch dargelegten Überlegungen em-
pirisch untersuchen.

Vor dem Hintergrund der seit 2020 weltweit stark veränderten Bildungssituation er-
scheint die vergleichende Analyse von neueren Primärstudien lohnenswert. Sie könn-
te Einsichten erlauben, inwiefern sich die Wirkung von Elternbeteiligung während 
der Corona-Pandemie verändert hat.
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